den 15. Febr, Ao, 1694.

mit der allecaeftifenften Evtantligrat
gehorfambft bedenen
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=y SR ee Feftonigin der Luft ftieg aus den Rofen-Betten/
f‘:i-*-'%, Und toufdy mit %tesga%l - ¢l den Eilgen - veichen
G '* €I
o0 \ Rk Sl fragee fehniglich die nactten Amouretten:
RN / g‘f“ Woift;dennEppripor/mein befter Ieic-Wertreih?
g f’@ Der lofe Dieb macht mix die allergrofien Schnicr:
;}:3(}__\. . Bens
Crift miv aus der Schoff des Nadhfes wegaemvifcht.
3ch fchivere: Meine Fauft foll den Wertwegnen Hopifen/
2Weil Feine Suchtigung dex IMutter bey ihm gilt.
Scy will die Obren feft fiir dem Gefchren verfiopfen/
Und peitichen/ bip das Blut aus feinen Adern quilt,
€8 drang die Ungedult der BVenus ing G3ebhite,
Sie tprach : Jch fan ihm niche die Buiberen geftehn.
Mich duncke ichfebhe, i fie lichte Funclen fpriibte,
Bald jap/ bald frund Sie auff bald wolt Sie weiter gehn.
Sic rif den Oemant-Schmuck aus denbeperrlten Haare/
Und brad) oot grimmen 3orn den Konigs - Stab ent ey,
Sic warff den Purpur weg / die theure Himmel-Wabre/
Und fchmiep in taufend Stick Supidens Sonterfep.
Denfelben Augendbhict Fam Amor angegogen ;
Er fchmiegte duvftglich fich in der Nutter Schof;
Der abgerichte Schalck verfteckte Preilund Bogen/
Sein gavter Leib twav Ealt/ auff bepden Seiten blof.
Die Bottin ftief den Sobn mit ficiffec Hand suriicke/
®&eb/ ungerathner /gely / du SchandflecE meiner Jjer.
She Himmbfches Geficht gab ibm crsiivnte Blicke /
Sic fchalt ibn: Dofevicht was haftu wicder fiir,
&8 lag das Fleme Kind auff den cehabuen Bruften/
Und faugte Mandelmilch von den Sranaten aus/
MWo frembdes SchnecFen-Blut und warmer Schnee fich) Frigten s
Und die ambrirte Koft erfilltc Saal und Hang.
Die Venus Funte fich nicht langer mebr verfiellen /

Shr Drduen ftillete die Aepffel veiche Sfuﬂ :

s Dir




Ocr feuchte Liebes - Thau ran aus denengen Qoellen/
Oie Hreimligeit/ o nur den Licbenden berwuft. '

Lriumph! vieff Eopripor/ Eormpt/ lobet meine Tiicke/
Oag iy durchs Schlafjel - Eoch fo facht entfchlichen bin,

Seht/ lichfte Mutter/bier am Gold-geflochtnen &N (LICe

S8 Himmels NeifterEad/ dieFylepanderin!

Der Lugend Jpundeviverd | die Werle diefed Sandes!

Die f@f’lw Shelend/ det ﬁﬂﬂf@j[}ﬂf S 1

3,-}

Ser Kevn dev Frommigleie das Klcinod ihres Standes!
3306 groflen SSanblevs STind vee Amen Shren-Snid!

-~ Der Gottin fodre hicr das Lachen bald entviffen /
Qa8 diefe 8K dydnbeit Sie mit fiiffen Wepraudy ehrt/
@8 tar der frohe Sinn auffs moglichfte befliffen,

Daf Er denEnacl feloft dic Schuld befingen hovt:

Seine Fvenbheit ift gebunden.
Sypripor/ was fangft du an?
Seine J3feile vitsen Qunden /
Snhieman nidst veefchmerBen fan,
Sas gedviidte Hevks ift frand |
S fieat auff der Eolter- Band.
Seine Srenheit ift gebunden!
Syprivor/ wasfangft du an?

Sy ahnfudyt/ Seiede/ Dluth und Flammen
SEOdern i der reinen Bruft. '
Curdtand Fdyam finde fidy sufarnimen.
e verivehree Wenus-Luft |

Seodt den unbefledten Sinn/

Sbnd veift alle SEeafite hin- '

S apnfudst) Cicte Duthund Elammen
S2odern iy det veinen UL,
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St tritt die Wenus imr) sl bi‘éfcr@blen Sdydrien J
Bevihre den rohten Nund mit den befeelten Kuf. e |
b febe hochit erfrent die roeifjen Scblaffe Erdnen | ,ﬁﬂ

Mt cinem Kranse/ dem der Oemant woeichen mugp. _ it
Davanff evoffnet fic die allerhdchften Shase/ - LI
Und fitbrt &Sie] bey der Hand/ su dem geleheten N frict. M
| v §inger uberfpan SIE mit den Liebes - Netie/ | i
Oas @luge,mtgé Sl)xi3 benb vg%b{m%;bertfd)m Blick. - ﬂ' :
3! Sie fprach: Hier fieheft DU Des Hxed)ts gervenhen SRiefer il
' e ‘TlBeltBetubnunr%5 %ﬁmdé Shod) - Sdelichen 1
A I ks
e Ecnnet{_ﬂuntcr ety nicht fein Gefchlechts- R egiefter 2 i
Dic FXACLANDCCIN trdgt KL durd) midy davon.
&3 fdyien/ als wolte fich dag ZLuGend - DD fafk fchamen, |
€8 bebefe DerNeund/ e8 sittert jedes Glied. i
Das die Bedancien audden weidyen Sinne Famen { |

Sang 0as geliehte SDind dis auffaefeste Lied:

1,

$eole $Steicd!
Seun ift &Slid f
s getrevien SHerBens Aeuce. it
goomm/mein Sdyak)

Hiceift Blak

SPege Didy an meine Seite. .

P

%e}ﬁgr Sgibtl
Dyel) bery selr. o i

ghre. fan fidy felber. (diksen,
| - Shiebe/ SHulo
| Fnd Unjdyuld
SRUB dein Diei

fes iyt Sefpricen,

Das
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{ |
il Das fiblinme Gliicke Fan cin Diindnif nicht verbindern/

H it -~ DagLiebe und Vernunft fo feft geleimet bat.

§J ! Die Tugend wachet felbfi bey ihren rechten Kindern/

i Das ihnen nicht dex Zabn des leidyten frepels fchadt, i
‘ A Der Fdle Stridt forady laut: §Rein Sdakund Hugentoeidé

' Stein gRufenthatemein Lidht mein Wolluft-Pavadied
, Das fictsaetreue Hers entdecfet DIN! die Freude/

Ourc diefen Reim den miv der Eleine GO einbliep:

I,

Steine Sontie |

Seuft und Asonne|

Dubift die Beberfderin!

| SRa den frepen SEup umbfangen
Seine unberubree Ndangen !

Schonfte Aleranderin,

2,

Ml Schake

e Dyefelse |

el iy ungefooect bin:

ARenn 1y nue bey Oie in FLrmen

san/mein Yugentroft/ evivatmen.
£2ichfte Fyleranverin,

3

) eieben| Siegen

! dknd Vergnuigen
MBivd mein befter: §Haupt-
Do Verleumbders Rifft - Sefid
SRadt die SHoffnung nidyt 5u nidste-

3 SRecine lecanderin,




fyierinit oard alles fiill / bif der bevedte Knabe i}

Das terthaefiiste Paar gedvicet mi Ber Hand/ |

ooiddl  ©pradh: folgt/es ft nun 3t dafsichDie Dersen labe.
adich! it dein Canari Sec und weifjen Suckerfant,

W @ bradyte Sie dabin duvdh raubhe Berg undKlippens "
IR in permebreer Pracht die folgeVenus fag. .. - - I
IR0 das verlicbte Volck von den berihmeen Lippen %
Oen aufacblithten Klee in frifchen Knofpen lag, 13 _
Dag Iimmer ward evleucht pon Demant und Rubmen, |
Die polle Taffel ftand mit Ambrofin gedectt. , |
Gupivo halff mit Flei DieSEDIEN LFTver) bedienen/ ‘
‘ gt legre Ihnen vor das herrlichfre Sonfect. | '
PyicGotter ajfen felbft dif Parvadre - Gerticyte/ "
| Und wobnten/ift miv vedyt, am augerlefnen Ort. , |
C DieWenus fehencfte DeN Werlobien rave Frichte/ ¥ .
i LInd Midy su guter et mit dicfen Worten fore: 2 E

SNeein Avm thut auff der Welt und in den Himmel Wunoer/

| Er fpant die Riefen in mein angenchmes Jodh,
Gin auffgetvecEter Geift brefit twic cin diinner Zunder/

it diefer Uberfchrifit: Der Liel ift miches subody, '
Mein {harfigervester Stahl [dFt die verivirrren Knoten / 4 R |

Der fowd befhivme dex mich su feinen Schilde Friegt : i ' |
11nd obgleich MeBALn{E/Neid und wilde Schlangen drobhten/

o bleibt dody diefes wabr: Die Tugend lebt und fiegf. 1l
un geht/ .!B.N!) s &I Faeht/braucht die gemwrinfchten Jeiten/

Der Atlaf tragt den Rubm ind blaue Sternen - Jelt.
gien Unfbuld, Licbe und Cierechtigbeit begleiten/ i

Dt fieht/twenn Hannibal und dev Adyilles rallt 1

Saer S0le xFtvid ird frets wie der Philemon leben, 1

Sie/ {chonfre 3vaut/ vergmigt /twie dic Laodami.
Kurs: Ehre/ Ghuck und Rubm foll croig umb Sie fchiveben. |

otdes gelichtes Yyaar | nun licbe /griin und b, 1
Sie hat faum ausdgeredt erhud fidy ein Geladyter

Qupido Eomt und flopft ftarc an die HodyseitzEhie;

Lind brinat mit fich dieSdyaar der Fleinen Liebes Widyeer ,
Y Die halten folgendes dem FranenAZIMmer fiir .

SUPS-




C CUBPFO
n dasanwefende gErauven-Fiier.

S ch bin ganB Wurpur votf / ' -
Fnd fhymede wiedasd fiife Fucker - Frodt.
Sytan hoet und fieht mich nidt ;
ody trifft mein SB3feil das Khevs.
&3y fan Die Sungfern obue fleden mablen)
Seein unter Srund toadyft inden Liebes  SHalen,
Fyrm I agelicg ich ol TR A
- s Stadptes mudichy{hevben.

&1 aller Skicds Sefabe/ ,
Bin idy ein . ezoar.
i Elbsele die emgeichlaffoen Dlieder/
<50 bafd id) fomans Yidytsfofeerbid) fvieder.
Sy Schonfren/Ghe mipts fagen -
iees crrathen soied Will iy su Lette Cragen.
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	Die Strick- und Alexandrische Glückseelige Verbündung/ Solte den 15. Febr. A. 1694 mit der allergeflißensten Erkäntligkeit gehorsambst bedienen der Getreue Lisetto
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